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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 4 / SJ 15_16 
 
Herzlich willkommen an der Schule Birmenstorf: 

 
Sünja Heule: Kindergartenlehrperson, KIGA 1 
 
Vor fast drei Jahren habe ich in Liestal meinen Bachelor in 
Vorschul- und Unterstufe absolviert. Danach arbeitete ich 
zwei Jahre lang in Zunzgen BL im Kindergarten. Um weite-
re Erfahrungen und Einblicke in anderen Schulen sammeln 
zu können, habe ich mich nun für ein Stellvertretungsjahr 
entschieden. So habe ich im Herbst die Schule Birmenstorf 
kennengelernt. Da ich mich hier sehr wohl und aufgehoben 
gefühlt habe, komme ich nach den Frühlingsferien sehr 
gerne wieder hierher zurück.  
Ich bin ein sehr kreativer und humorvoller Mensch und 
spiele seit mehreren Jahren Gitarre. Ich freue mich darauf 
mit den Birmenstorfer Kindern zu basteln, zu zeichnen, zu 
musizieren und viel Neues und Aufregendes zu entdecken. 
Mir liegt das Wohl jedes einzelnen Kindes am Herzen. Mir 
ist es wichtig, dass die Kinder gerne in den Kindergarten 
kommen und mit einem Lachen im Gesicht wieder nach 
Hause gehen können. 
     

 
 
 

Die Schulsozialarbeit: 
 
Die Schulsozialarbeit an der Schule Birmenstorf ist eingeführt. Seit einem Jahr können Schülerin-
nen und Schüler, Lehrpersonen, Eltern, MitarbeiterInnen der Tagesstrukturen und der Jugendar-
beit die Dienstleistungen der Schulsozialarbeit in Anspruch nehmen. Einen ausführlichen Bericht 
von Ursula Frisch über das erst Jahr finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Birmenstorf 
(www.Birmenstorf.ch) unter der Rubrik Schule → Schulsozialarbeit → Jahresberichte oder direkt 
unter folgendem Link: http://www.birmenstorf.ch/schule/schulsozialarbeit/jahresberichte/ 
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Die Sinneswoche, an der Unterstufe: 
 
Die Sinneswoche fing am 7.3.2016 an und endet am 11.3. 2016. Es gab die The-
men: Sehen, Hören, Riechen, Schmecken und Fühlen. Es gab aber auch Gruppen, 
die die Farben: blau, grün, gelb und rot hatten. Die Lehrer hatten uns in die ver-
schiedenen Gruppen eingeteilt. Als man in das Schulhaus kam hing dort ein 
Schild, dort stand drauf wo man hin musste. Jeden Tag musste man mit der 
Gruppe irgendwo anders hin. Es kam noch eine blinde Frau mit ihrem Hund. Ein 
gehörloser Mann mit einer Frau, die die Gebärdensprache übersetzte, kam auch. 
Bei der blinden Frau konnten wir Blindenschrift schreiben, das konnten wir 
auch beim Thema „Fühlen“. Beim Thema „Sehen“ konnten wir eine Brille anzie-
hen, bei der man fast nichts sieht. Beim Thema „Hören“ und „Riechen“ gab es 
verschiedene Memorys. Beim Thema „Schmecken“ konnte man Trauben und 
Chicorée probieren. Bei dem Sinn „Fühlen“ konnte man Fischkleister, Sand, Kne-
te und Schlamm fühlen. Am Dienstagnachmittag konnte man bei einem be-
stimmten Thema etwas basteln für die Ausstellung nach der Projektwoche.

Am Donnerstag musste man ein Lapbook machen, damit man nach der Projekt-
woche noch weiss, was man gemacht hat. Am Freitag kamen noch die Kinder-
gärtner bis zu der Pause. Danach kamen noch die Eltern bis die Schule aus war 
und am Nachmittag hatten wir frei.  
Geschrieben von Meta Zimmermann und Nele Schneider.


